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Bıbliographisch-historisches Handbuch des Volksver-
e1NnSs für das hatholische Deutschland. Miıt einer Eınleitung VO Horstwalter
eıtzer un eıner Quellenkunde VO Wolfgang Löhr Veröffentlichun-
SCNH der Kommıissıon tür Zeitgeschichte, Reihe B, 36) Maınz: Mat-
thıas-Grünewald-Verlag 1982 624

ULRICH VO HEHL HUÜRTEN (Hrsg.) Der Katholizis-
mMÜYU$S$ ın der Bundesrepublik Deutschland D] ine Bıbliıographie
Verötftfentlichungen der Ommıssıon für Zeitgeschichte, Reihe B, 40)
Maınz: Matthıas-Grünewald-Verlag 1983 6 XMl 688

Dıie Kommissıon für Zeitgeschichte hat se1lmt 1965 eine beeindruckende
Zahl VO  — Quellenveröffentlichungen un Forschungen vornehmlich Z

nationalsozialistischen Kiırchenkampft, daneben aber auch ZUr Geschichte
des deutschen Katholizısmus selıt dem 19 Jahrhundert un ach 1945 VOI-

gelegt. Die beiden 1er anzuzeıgenden Veröffentlichungen sınd den zuletzt
gENANNLEN Bereichen gewıdmet. S1e bılden ZWAar neben den SIrCNg gELFENN-
ten Reihen der Quellen un Forschungen eın Genus, sınd aber 1n dıe
Reihe der Forschungen eingereıiht worden.

Das VO Schoelen vorgelegte bibliographisch-historische Handbuch
bietet 1mM Kern eıne möglıchst umfassende Nrr.) Bibliographie des
Volksvereins fu i das katholische Deutschland, der VO Vereıin selbst
herausgebrachten Schriften SOWI1e der Veröffentliıchungen ber ıhn, terner
eın Schriften- un Literaturverzeichnıis 35 zentralen Persönlichkeiten
des ereıns. BeI deren Auswahl bildeten ihr „historisches Gewicht”, aber
auch eiıne Mindestzahl VO  . zehn eigenen Veröffentlichungen das Krıte-
rıum. Marx 1St AaUSSCNOMMCN, weıl ber ihn bereıts anderweıitig eıne
Bıbliographie vorliegt. Obwohl auch iınnerhalb des bereıts umgrenzten
Rahmens eine Totalerfassung des Schritttums unmöglıch WAar enn der
Volksvereın hat seiıne Kraft In der Wirksamkeit ach außen eingesetzt
un siıch nıcht zunächst selbst dokumentiert spiegeln sıch die vielfältigen
Aktıivıtäten un seiner zentralen Führungsschicht eindrucksvoll 1in dieser
Gesamtschau. Dabe] sınd Instiıtutionen- un: Personengeschichte CN MI1t-
einander verschränkt. Schoelen selbst charakterisiert die Veröffentlichung
als Nachschlagewerk un Quelle. Er erhotfft davon zugleıich Cu«c Impulse
tür eine Beschäftigung mıt der christlich-sozialen ewegung und dem
Volksverein als ihrer beeindruckendsten Organısatıon.

Der Bıbliographie sınd eıne geraffte Geschichte des ereıins VO

eıtzer un Hınvweıise VO Löhr auf ungedruckte Quellen ZANT ere1ins-
geschichte beigegeben, wobe!ı neben dem Vereinsarchiv, Jetzt iın Potsdam,
auf die Nachlässe führender Mitarbeıter, Pıepers, Hohns
un Marx’ hınzuweılsen ware

Ungleich problematischer 1St die Bıbliographie Z Katholizısmus In
der Bundesrepublık Deutschland 511 Es sSe1 aber gleich be-
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LONT, dafßß den Herausgebern Respekt für dieses mutıge Unternehmen gC-
bührt, da 65 Ja notwendigerweıise eın vorläufiger Versuch bleiben mMuUu Un-
schärten biıetet schon der schillernde Begriff des Katholizısmus. ber die
Herausgeber haben gul daran g  > ıhre Bıbliographie nıcht aut diıe Kır-
chengeschichte einzuengen, sondern ber den Katholizısmusbegriff den
Prägebereich bzw die Wirkungsgeschichte des katholischen Christentums
einzubeziehen. Wıe weılt der Rahmen ISt, wırd den bıblıo-
graphisch berücksichtigten Persönlichkeiten deutlich (D 58—120) Hıer
werden alle Diözesanbischöte erfaßt, auch katholische Politiker Ade-
n  9 Nellen) und Vertreter des geistigen Lebens (St Andres, Böll)
uch Therese eumann (von Konnersreuth) tehlt nıcht. Insgesamt ersche1-
NC  — Wissenschafrt un Kultur SOWI1e die Frauen jedoch unterrepräsentiert.

Besonders schätzenswert ISt, da{f ber die monographischen Veröttent-
lıchungen hınaus nıcht BUE Zeitschriften-, sondern auch Zeitungsartikel
und Privatdrucke, also der Bereich der „STAaUCH Literatur“ der besser der
gedruckten Quellen berücksichtigt 1St. Lexikonartikel siınd dagegen nıcht
ertafßt. Da die naturgemäfß unvollständıge Bıbliographie mıt iıhren
Nrr wirklıiıch dıe Breıite des Phänomens Katholizismus einbezieht
der Bereich Klerus 1St unterteılt 1n Allgemeıines, Rechtsstellung, TIC-
sternachwuchs, Priestermangel, Berutfswechsel, Laisıerung, parteipolitische
Betätigung, Protestgruppen, Ausbildung wiıird INa  — taktısch be]l der Be-
schäftigung mıt allen Fragen des Nachkriegskatholizismus 1er zumiındest
eınen Eınstieg, darüber hinaus aber auch den 1InweIls aut VErSCISCHNC
Quellen finden. Beide Veröffentlichungen sınd für die Beschäftigung mıt
der NGUGTEN deutschen Kirchengeschichte unentbehrliche Hıltsmuittel.

IWIN (Gatz

Akten deutscher Bischöfe über dıe Lage der Kırche 3—1 ILL,
5-1  9 bearb BERNHARD SITASIEWSKI (Maınz IV,
6—1  9 bearb VO  — LU DNW.IG OLK (Maınz (= Veröffentli-
chungen der Kommlissıon fu \ Zeitgeschichte Z5% 30)

Die beıden vorlıegenden Quellenbände beleuchten eıne sehr wichtige
Phase des Kirchenkampftes, die eıt VO Oktober 1935 bıs Ende 1939
Neben der weıterhın vorherrschenden Provenıj)enz der Bistumsarchive WUT-

den VOT allem In Band verstärkt staatliıche, auch außerdeutsche Archive
herangezogen. Dabe! gelangen signıfıkante Funde WI1€E der Originalbericht
des britischen Vatikangesandten Osborne VO 928 In ıhm 1ST ein
Vergleich zwıischen dem Nationalsoz1ialısmus und dem Faschismus überlıe-
fert, den gesprächsweıse 1US D] 1n den Anfangsjahren der „Bewegung“
vorgeNoOMMECN hatte. Das Urteıl dieses Papstes, dıe Deutschen würden sıch
gegenüber den neo-autorıtären ewegungen unterwürfiger zeiıgen als die
Italıener, hest sıch WI1€E eın Leıtmotiv, das über den Inhalt vieler der 1er ab-
gedruckten Akten gestellt werden könnte. Eınzeln un 1n ihrer Gesamtheıt
sahen sıch die deutschen Bischöfte mIı1t einem zunehmenden Geftfühl der


